
                   Stellungnahme zum Haushaltsplan 2026 
                        und dem Finanzplan 2027 – 2029 
                         mit Begründung der Ablehnung 
              durch die Gemeinderäte von PWG/Freie Wähler 
 
Als erstes möchten wir unserem Kämmerer, Herrn Steidle und seinem 
gesamten Team für die Erstellung des Haushaltsplanes unseren herzlichen 
Dank aussprechen. Dieses Zahlenwerk wurde - wie gewohnt – wieder sehr 
verständlich erklärt und übersichtlich dargestellt. Unsere Kritik am 
Haushaltsplan richtet sich deshalb auch nicht an den Kämmerer, da er in 
seinen Finanzplan berufsbedingt lediglich die Entscheidungen der 
Gemeinderatsmehrheit eingearbeitet hat. 
 
Wir haben den Haushalts- und Finanzplan bereits in der Vergangenheit stets 
abgelehnt, weil in diesen Plänen immer sehr hohe Investitionen für die sog. 
„Neue Mitte Buchdorf“ enthalten waren, deren Umsetzung wir in diesem 
Ausmaß nicht mittragen können. Diese Planungen übersteigen zum jetzigen 
Zeitpunkt auch ganz offensichtlich die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer 
Gemeinde, was allerdings schon lange vorhersehbar war. Deshalb ist dieses 
Vorhaben nach den belegbaren Zahlen aus den Haushaltsplänen nur durch 
hohe Kreditaufnahmen mit hohen Folgekosten in Form von Zinsen möglich. 
In den vergangenen Jahren wurde bei den Bürgerversammlungen immer 
betont, dass die geplanten Kredite doch nicht in Anspruch genommen werden 
mussten. Wahrheitsgemäß muss man aber sagen, dass dies nur der Fall war, 
weil sich geplante Bauvorhaben immer wieder verschoben haben – die dafür 
notwendigen Kreditaufnahmen also nur aufgeschoben wurden. Nebenbei 
bemerkt - für die Verzögerungen sind nicht die Gemeinderäte von PWG/Freie 
Wähler verantwortlich, auch wenn das im Dorf gerüchteweise behauptet wird. 
 
Und nun zu den Gründen, weshalb wir auch in diesem Jahr dem Haushalts- 
und Finanzplan nicht zustimmen werden. 
 
Ein Teil der bereits in den vergangenen Jahren durch das Landratsamt 
genehmigten Darlehen werden ab diesem Jahr in Anspruch genommen, 
weshalb der diesjährige Haushaltsplan eine Kreditaufnahme in Höhe von 
2,85 Mio. Euro vorsieht. Im Finanzplan sind für das Jahr 2027 weitere 
3 Millionen und im Jahr 2028 nochmals 750.000,-- Euro an Krediten geplant. 
Das führt laut den Berechnungen unseres Kämmerers zu einem 
voraussichtlichen Schuldenstand von knapp 8,5 Mio. Euro zum Jahresende 
2029. 
 
An Zinsen fallen dafür in diesem Jahr voraussichtlich 55.000,-- Euro an und in 
den Folgejahren von 2027 bis 2029 jeweils 100.000,-- Euro jährlich. Hier 
endet der derzeitige Finanzplan. Aber natürlich sind deshalb die Kredite noch 
lange nicht zurückbezahlt und die Gemeindekasse wird weiterhin mit hohen 



Zinszahlungen belastet – diese sind über das Jahr 2029 hinaus lediglich noch 
nicht berechnet. 
 
Hinzu kommt der laufende Unterhalt der bis dahin hoffentlich fertiggestellten 
Gebäude, der allerdings noch nicht bezifferbar ist, da dieser ebenfalls noch 
nicht berechnet wurde. Ob diese Unterhaltskosten dann durch eine 
ausreichende Nutzung der Gebäude relativiert werden, bleibt abzuwarten. 
 
Nicht vergessen darf man, dass nach Fertigstellung des Bürgerhauses die 
Freifläche davor noch gestaltet werden muss. Dafür sind im Haushaltsplan 
nur Planungskosten in Höhe von 25.000,-- € vorgesehen. Die Durchführung 
der Maßnahme wird mit ca. 672.000,-- € beziffert, die im Finanzplan bis 2029 
vorgesehen sind, da die Erweiterung des Dorfplatzes erst nach Abschluss der 
Baumaßnahme erfolgen kann. 
 
Es ist ja hinreichend bekannt, dass unsere Gruppierung Anfang des Jahres 
den Antrag gestellt hat, im diesjährigen Haushaltsplan 170.000,-- € für ein 
Multifunktionsspielfeld zu berücksichtigen, um für Kinder und Jugendliche 
eine dringend notwendige Freizeitanlage zu schaffen, für die eine Förderung 
in Höhe von ca. 70.000,-- € möglich wäre. Wir sind enttäuscht, dass dieses 
Projekt auf die lange Bank geschoben wird – im Haushaltsplan wurden 
nämlich erst für nächstes Jahr 160.000,-- € vorgesehen. 
 
Unserer Ansicht nach kann es nicht sein, dass für überdimensionierte  
Prestige-Bauten im Dorfzentrum Kredite in Millionenhöhe aufgenommen 
werden und im Gegenzug notwendige Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche hinausgeschoben werden. Hier wird unserer Meinung nach am 
verkehrten Ende gespart bzw. das Geld falsch ausgegeben. Allein von den 
Zinsausgaben der nächsten Jahre könnten derartige Projekte umgesetzt 
werden. 
 
Deshalb kurz und knapp – wir lehnen den Haushalts- und Finanzplan ab. 
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